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Charakter des andelns der Kırche be-
tonten und dıe Bedeutung der Pfarreı
als spırıtuellen Bezugspunkt He  = ent-
decKtenN, „an dem sıch dıe verschıede-
1E  e relıg1ıösen Erwartungen kreuzen
und eıne gemeınsame Erfahrung desFrankreıich Bıschöfliches aubens und des Gebets Schalten  “
LDiese veränderte Akzentsetzung be1l
JjJüngeren Priestern führe einem DC-Posıtionspapıier ZUT Amtsfrage WISSen Generationenkonflikt. Gleichze1-

WAas hedeutet für die amtlich-sakramentale Struktur der Kirche, wenn ILMMEer t1g macht das Dokument aut dıe zuneNh-
weniger Priester 21ibt und Laıen IMMEer stärker In die Seelsorge einbezogen werden? mende Überalterung des französıschen
Auf dem Hintergrund der Sıtuation In ihrer Ortskirche en Jjetzt die französischen Klerus aufmerksam SOWIE auf dıe atsa-
ischöfe In einem Dokument über das Weiheamt dieser bedrängenden Frage cChe‘) daß VOT em In ländlıchen €eg10-

191238 Priester immer mehr Pfarreıen mıt-tellung bezogen Sıe hemühen sıch Un theologische Klärungen, weılisen ahber keinen
Weg AUS den praktischen roblemen. VEISOTSCH MUsSsen und sıch eshalb

‚Hınsıchtlıch der tellung der geweıh- soll klar herausgestellt werden, welche weıtgehend auf dıe olle als Sakramen-
tenspender reduzıiert sehen: „ 50 hat

ten Amtsträger, der Definıtion dıeser besondere tellung dem geweilhten Nan auf Laıen zurückgegrıffen und denAmter und iıhres Verhältnisses den Amtsträger zukommt, ohne e1 hın- Versuch unterno  men, S1e der Pa-
übrıgen Dıiıensten In der Kırche sche1- ter dıe theologıische Perspektive des storal 1M eigentlichen Sınn beteiliı-
DECMN uns LIGUC Präzısıerungen für dıe /weıten Vatıkanums, dıe Eınbindung
Praxıs INn den französıschen Diözesen des Weıheamts In das (janze des (JO0t- c  gen

Angesiıchts der In Frankreıch stark VCI-erforderlich seın““ mıt dieser est- tesvolkes, zurückzugehen.
stellung begıinnt eın 1mM März veröffent- breıteten priıesterlosen Sonntagsgottes-
ıchtes Dokument der französıschen dıenste, der Leıtung VO Begräbnisfe1-

Die Kırche un ihre CIM MC Laıen und der Diskussion1SCHNOTeEe über das Amt In der Kırche
sakramentale Struktur darüber, ob INan Laıen nıcht dıe TAauU-(Les Miınıstres Ordonnes dans un  CD Egli- assıstenz übertragen solle. sehen dıeSe-COMMUNION, Les Editions du Cerf.

Parıs Erarbeiıtet wurde das S@e1- Während der nıederländısche Hırten- 1SCNOTEe das Problem, daß sıch mıttel-
irıstieg In Frankreıich eine „laıkale Neu-tıge Papıer VO „Bureau ”Etudes [IO0C- TIEe be]l den aktuellen Problemstellun-

trınales‘‘ der Französıiıschen Bıschofs- SCH einsetzt, greift der französısche organısatıon der Kırche“ In dem SIinn

konferenz dem Vorsıtz des TZbI1I- ext weıter zurück und versucht ME entwıckeln könnte, „daß dıe hiıerarchi-
sche Struktur als USdTUC der apoOoSstO-schofs VO ennes, Jacques Jullien. Sk1ız77e der Entwicklung In den VCILSUAN- ıschen Sendung UG eiıne Vermu-

DiIiese Instıtution entspricht In etiwa der N  Nn Jahrzehnten |DIIS Aufgabenver- schung der Rollen, der Amter und
Glaubenskommission der Deutschen eılung zwıschen Priestern und Laıen In
Bıschofskonferenz der Entstehungszeıt der Katholischen ‚Prıestertümer‘ INn rage geste WUr-

de“ Damlıt stünden das Wesen des
Der ext erwähnt 1m Vorwort nıcht Aktıon In den dreißıiger yahren: das E X- Weıhesakraments und dıe sakramentaleperıment der Arbeıterpriester ın dentällıg den 1m rühjahr 1997 veröffent- TUukiur der Kırche auft dem p1e
ıchten Hirtenbrie der niederländischen vierziger und fünfzıger Jahren:;: dıe für Als theologısche Antwort verwelıst das

dıe sıebzıger re kennzeiıchnendeischöfe über Sakrament, Amt und Dokument Z eiınen auf dıe Konltt-
Weıhe mıt dem ıtel m amen (25h711= „Krıse der priesterliıchen Identität“ nNUuLLAt 1m Verständnıs des MTIes Z7W1-

(„Indem 111a sıch als Priester auf dıest1  C6 (vgl Maı 1992, 205100 Das leiche ene mıt en egab, schen dem Irıdentinum, das dıe
nıederländısche und das französısche reformatorıische Konzeption des Pre-

mıt allen den ırklıc  eıten dieser dıigtamtes Konsekrations- und Absolu-Bıschofsdokument en theologısch- Welt teılzuhaben., kam CS einer Ba-kırchenpolıitisch dıe leiche Znel- tionsvollmacht als wesentlıiche Elemen-
richtung: el möchten das Spezifi- nalısıerung des ordınıerten mities des geweıhten Amtes definıerte, und

gunsten des solıdarıschen Zeugnisses“);kum und dıe Unverzichtbarkeit des dem /weıten Vatıkanum: “\DIe Bekräft-
Weiheamlts ın der katholischen Kırche dıe Entstehung der charısmatıschen tıgung der sakramentalen Funktion des

Gruppen und (GJemennschaften und dıe mties In der Kırche findet sıch Ureh:In Erinnerung rufen, das S1e als olge niragen, dıe sıch daraus für dıe Spezl-der zunehmenden Eınbeziehung VO  — gangıg, eı1l CS sıch be1l der Kırche nıcht
fische Aufgabe des Priesters ergaben. ıne iıdeologische GemeinschaftLaıen In den amtlıchen Leıtungs-, eılı-

D- und Verkündigungsdienst der Der ext welst darauf hın, daß dıe 1E U- oder eıne provIisorische Vereimigung
Kırche edroht sehen. Angesichts eıner Priestergenerationen In Frankreıch andelt, sondern das olk ottes.

dessen Hırte ın eıt und Geschichte Je-In der Praxıs entstandenen Grauzone vielTIacC wıeder stärker den sakralen
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SULS Christus Iste Damıt ist auch schon Ansıcht der 1SCHNOTIe eutlic VO ande- zunehmend 1ın der Was ist mıt den
ICN Diıensten VO La1ı1en ıIn der Pfarreıder Grundton angeschlagen, der dıe Laıen, dıe nıcht U einzelne ufgaben

Ausführungen des Textes über dıe unterschıeden werden, we1ıl S1e sıch auf aufgrun VO Taufe und Fırmung üÜüber-
ORI des Priestertums In seinem das (Janze des kırchlichen Leıtungs-, nehmen, sondern den Grundfunktio-
Verhältnıs ZU allgemeınen Priester- Heılıgungs- und Verkündıigungsdienstes NCN des geweıhten MmMties beteıiligt
[Um, der apostolischen Sukzession. der ez1iehe uch ıne Gruppe, dıe sSind?
Sakramentalıtät der Kırche und der der Leıtung eines Priesters für dıe Seel- In einem Aufsatz In der Zeıitschrıel bestimmt: Das Besondere des In eiıner Pfarreı verantwortlich ist
geweıhten Amtes ist se1ne Sakramen- „Etudes“ hat der französısche Dogmatı-„Equıpe ”’anımatıiıon pastorale‘‘) erfül- ker Bernard SesbQue das Problem klartalıtät; CS verkörpert dıe Andersheıt le nıcht 11UT einzelne Funktionen, SO11- auf den Begriıff gebrac (Les anıma-und Unverfügbarkeıt der göttliıchen dern eine Sendung der Gemeımnnschaft

pastoraux laics ın Etudes, Sep-Inıtıatıve und äßt sıch eshalb nıcht und deren (guidance). tember 1992, Z S: Die nıchtgeweıh-pragmatısch-Iunktiona einordnen oder
ten verantwortlichen Miıtarbeiıter In derbegründen. Im TC auf dıe priesterlosen Sonntags-

gottesdienste hält der ext test, S1e selen Seelsorge „bleıben sozlologisch gesehen
In diesem SInn el CS 1m Dokument, keıne „Messe ohne Priester“: solche Laıen, Sınd CN 1mM Blıck auf dıie ırchlı-
dıe „POTLeSTAS Sacra  cc des geweılihten Gottesdienste müßten sıch ausdrücklich che Struktur aber nıcht mehr. De facto
Amtsträgers sSe1 weder rıvileg noch In- auf den Bıschof und den eweıls verant- sınd S1e Miıtarbeıtern der 1SCNOIEe
besiıtznahme der göttlıchen nade, wortlichen Priester beziıehen. Be1l der neben den Priestern geworden. Für
denn CL ist nıcht für sıch selber C MC das Kırchenrecht grundsätzlıch Sesboue eiIınde sıch dıe Kırche diıe-
weıht, sondern dazu, den Nru und das eingeräumten Möglıchkeıt, Laı1en mıt SC Phänomen gegenüber allerdings
eschen (jottes se1ine Kırche De- der pendung der auTie und der TauU- noch nıcht In der ase der „sakramen-
zeichnen und mıtzuteıljlen‘‘. An anderer assıstenz beauftragen, warn das DOo- talen Instıtutionaliısıerung“, we1l der
Stelle ist lesen, für dıe Lajienchristen kument VOT Unklarheıten, VOTI der (je- Reıfungsproze alur weder auf der

Seıte der Betroffenen noch auf der derNl der Amtsträger UG dıe Totalıtät fahr, dıe Sakramente auf diıese Welse
seliner Aufgabe und Se1INESs Eınsatzes eın „prıvatısıeren“. N eıne Margınalı- H%erarchie schon weıt gediehen
sıchtbares Zeichen afür, „daß der sierung des Dıienstes des Priesters oder SCI
Geilst Gottes iıhren Weg In der profanen des Dıakons könne dıe ekklesıiale Be-
ExIistenz mıtträgt und se1ne Heıilszusage deutung der Sakramente verdunkelt
getreulıch einhält‘‘. Im Amtsträger WUr- werden: „Dıie uiInahme In dıe Kırche DiIe Amtsfrage bekommt CUe

den dıe Laıen dıe en (jottes A1NlC1- MNO dıe auTtfe oder dıe sakramentale Vırulenz
kennen: S1e öffneten sıch diıesem Amt, Eheschlıeßun brauchen dıe Miıtwir-

dıe Gemennschaft auTtfzu- kung des geweıhten Amtsträgers und Sesboue SCHIIE seinen Aufsatz mıtbauen, dıe Liturgie und dıe Sakramente können nıcht 11UT als ‚automatische‘ dem Hınweıs, dıe katholische Kırchefelern und dıe CATISLUNCHE Sendung Konsequenz der evangelısıerenden Be-
en des estens befinde sıch INn einer Um:-zıehung betrachtet werden.“ bruchsıtuation hınsıchtlıc iıhrer konsti-

DiIie Überlegungen der französıschen utıven Struktur: „Uhre Struktur muß
1SCNOTIeEe ZU Weıheamt ın einer KırcheKlarstellungen für dıe Praxıs der sıch selber tireu Jeıben, während S1e
als Communı10 SInd das Dokument gleichzeıt1g einem tiefgreiıfenden (je-Lat:enmitarbeit
eiıner Übergangszeit: S1e betonen das staltwandel UNLeELNECSEN el pricht
Spezıfiıkum des gewelhten Amtes und CT VO einem „verheißungsvollen Ql

Aus dem Bemühen, dıe „Funktionen. aliNeN VOT eiıner Eınebnung dieses ten der 1Im Entstehen sel, und
Verantwortlichkeıiten dem FG desKompetenzen, Spezıliıkums meınt damıt dıe nıchtgeweıihten verant-

und Vollmachten  CC eıner als Commu- Priıestermangels DZW der stärkeren Eın- wortlichen La1:enmitarbeıter 1n der Pa-
N10 verstandenen Kırche voneınander beziehung VO  } Lajenchristen ıIn dıe storal; VO „drıtten kann seilıner
abzugrenzen, zieht das Dokument der pastorale Verantwortung. S1e geben Meınung nach 1ıne erneuernde Wir-
iranzösischen 1SCAHOTeEe ein1ge prakti- aber keıne Antwort auf dıe rage, W1e kung sowohl für den Klerus WIEe für dıe
sche Konsequenzen für dıe Miıtarbeıit 6S spezle ıIn Frankreıch, aber auch Laıen ausgehen. INan diese recCc
Von Laıen In der Seelsorge. el geht anderswo hnlıch gelagerten Ver- C und vorsichtig gehaltene ukunfts-
CS VOT em dıe älle, In denen hältnıssen weıtergehen soll Was ırd perspektive teılt oder nıcht DiIie Amts-
ma. Can S CIC nıcht geweıhte AUS dem geweıhten Amtsträger als rage wırd In der katholischen Kırche In
Christen VO Diözesanbıschof der verzichtbarem Seichen für dıe Inıtıatıve nächster Teıt gerade der Sendung
Wahrnehmung der Seelsorge eiıner Gottes, en dıie Zahl der Priester noch W1IEe der unverzıchtbaren Grundstruktur
Pfarrei beteıiligt werden. 1ıne solche mehr zurückgeht” äng dann dıe der Kırche wıllen Vırulenz SEWIN-
Beteiligung der Seelsorge soll nach kramentale Struktur der Kırche nıcht 11IC  =
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